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Die VAE haben der Stadt 
Marbella 18 Tonnen 
medizinisches Material 
gestiftet, und Alsuwaidi 
glaubt fest an den 
Tourismus in Spanien 

HÉCTOR BARBOTTA 

Die großzügige Spende der Ver-
einigten Arabischen Emirate 
(VAE) als Unterstützung gegen 
Covid-19 manifestierte die en-
gen Beziehungen zwischen den 
Emiraten und Marbella, wo die 
arabische Königsfamilie eine Re-
sidenz unterhält. In einem Tele-
foninterview nahm Majid Has-
san Mohammed Hassan Alsuwai-
di, Botschafter in Spanien, Stel-
lung.  
Warum diese Spende? 
Seit dem Ausbruch von Covid-19 
gewährt die VAE medizinische Hil-
fe in aller Welt. Unsere Führer wis-
sen, dass diese Pandemie keine 
Nationalitäten, Religionen oder 

Ideologien kennt. Aus diesem Pro-
blem helfen nur Solidarität, Ko-
operation und gemeinsames Han-
deln heraus, und deshalb haben 
wir bis dato 935 Tonnen medizi-
nische Hilfsgüter und Nahrungs-
mittel in über 65 Länder geschickt. 
Mit Spanien unterhalten wir be-
sonders enge Beziehungen, wes-
halb wir unseren hiesigen Freun-
den mit der erwähnten Spende 
helfen wollten.  

Und warum Marbella? 
Die VAE fühlen sich mit der ge-
samten Region Andalusien histo-
risch tief verbunden und unter-
halten heute eine tiefe Freund-
schaft zu den spanischen Köni-
gen. Deshalb besitzt die arabische 
Königsfamilie seit Jahren eine 
Sommerresidenz in Marbella.  
Wie ist der Verlauf der Corona-
krise in Ihrem Land? 
Wir haben Covid-19 unter Kon-

trolle. Unsere Regierung lässt be-
sonders intensive Testungen und 
Trackingmaßnahmen durchfüh-
ren, weshalb wir die Zahl der An-
steckung und Todesfälle ver-
gleichsweise niedrig halten konn-
ten. Wir sind jetzt dabei, die co-
ronabedingten Beschränkungen 
zu lockern. Mehrere Institutio-
nen, darunter die Deep Knowled-
ge Group (DKG), bestätigen, dass 
die VAE das Land in unserer Re-
gion ist, das mit der höchsten Ef-
fizienz, Resistenz und Reaktion 
auf die Krise geantwortet hat. Wir 
machen überdies nennenswer-
te Fortschritte mit neuen Be-
handlungsarten. Unsere Stamm-
zellentherapie wird von Wissen-
schaftlern in aller Welt als gro-
ßer Schritt in der Infektionsbe-
handlung anerkannt. Zudem ha-
ben Forscher in unserem Land 
eine Methode gefunden, neue 
Fälle mittels einer progressiven 
Lasertechnologie zu identifizie-
ren. An den genannten Erken-
nungs- und Behandlungsfort-
schritten haben übrigens sieben 
spanische Wissenschaftler ganz 

entscheidend mitgewirkt. 
Glauben Sie an die Bewegung 
des Tourismus in diesem Jahr? 
Wir leben nicht allein vom Pe-
troleum. Der Tourismus ist sehr 
wichtig für uns. In weiten Tei-
les unseres Landes sind die Res-
triktionen bereits gelockert, und 
zahlreiche Museen, kulturelle 
und andere Orte sind wieder ge-
öffnet, wenn auch mit einge-
schränkter Kapazität. Wir wol-
len wieder spanische Touristen 
und auch Geschäftsleute emp-
fangen. Die Emirate streben 
eine noch stärkere Kooperati-
on mit Spanien an.  
Glauben Sie, dass das Image des 
spanischen Tourismus unter 
Corona leidet oder dass sich ne-
gative Auswirkungen auf Besu-
cher aus den Emiraten ergeben 
könnten? 
Nein, das glaube ich nicht. Die Mel-
dungen über den Covid-19-Aus-
bruch in Spanien haben die Fä-
higkeit Spaniens zum Widerstand 
und zur Einigung der Gesellschaft 
noch deutlicher hervorgehoben. 
Tourismus in Spanien wird mei-
nes Erachtens absolut nicht ne-
gativ bewertet. Ich glaube im Ge-
genteil, dass die Angehörigen der 
VAE große Lust verspüren, Spa-
nien zu besuchen, und deshalb 
tun wir alles dafür, dass sie in die-
sem Sommer sicher dorthin rei-
sen können. Und natürlich hoffen 
wir in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten ebenfalls auf zahlreiche  
Besucher aus Spanien.

Majid Alsuwaidi  Botschafter der Vereinigten Arabischen Emirate in Spanien

Majid Al Suwaidi in seiner Dienststelle in Madrid.  SUR

«Wir tun alles dafür, dass unsere Landsleute  
diesen Sommer nach Spanien reisen können»

 Marbella.  Doris Kavcic, die In-
haberin von Residencias Lujo-
sas Vitalux SL, lud kürzlich eini-
ge ihrer Geschäftsprartner zu ei-
nem leckeren Business-Lunch 
ins Da Bruno Cabopino ein. Und 
dazu hatte die österreichische 
Unternehmerin allen Grund: Seit 
22 Jahren lebt sie bereits in Spa-
nien und seit 11 Jahre führt sie 
äußerst erfolgreich Jahre ihre 
eigene Immobilienagentur, die 

sich auf Luxusobjekte im Groß-
raum Marbella spezialisiert hat. 
Doris Kavcic bedankte sich 

persönlich bei jedem Gast für 
die individuelle Zusammenar-
beit und verteilte großzügig Ge-
schenke an alle Teilnehmer. Die 
Männer erhielten luxuriöse 
Schönheitsprodukte von Rituals 
und die Damen freuten sich über 
funkelnde Swarovski-Stifte und 
Armbänder.

DORIS KAVIC, 11 JAHRE 
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